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Paris ohne Reisebusse

Wenn es nach dem Bürger-
meister geht, rollen bald
keine Touristenbusse mehr
auf den Straßen der franzö-
sischen Hauptstadt. Das
Verbot richte sich auch ge-
gen Hop-on-hop-off-Busse
(Foto). Aktuell herrsche
völlige Anarchie, weshalb
Paris Bus-Stopps außerhalb
der City aufbaue. Touristen
(50 Millionen jährlich) soll-
ten so wie jedermann auf
andere Transportmittel
umsteigen. Ab in die Metro!

Vorsicht bei Gewürzen
Wer Gewürze als Urlaubs-
mitbringsel auf einem Basar
oder an einem Souvenirs-
tand kauft, sollte vorsichtig
sein. Denn in Gewürzmi-
schungen aus exotischen
Ländern können sich giftige
Samen befinden, warnt das
Bundesinstitut für Risiko-
bewertung (BfR). Ein Bei-
spiel ist die Paternostererb-
se, deren Samen Abrin ent-
halten – eines der stärksten
Pflanzengifte der Welt. Bei
Kindern kann die Erbse so-
gar tödlich sein.

Paddeln auf der Enns

Mit dem Kajak oder
Schlauchboot auf der Enns
paddeln - das ist Wasser-
spaß in den Bergen. Die
Enns ist in fünf Etappen un-
terteilt - los geht es im Salz-
burger Ort Mandling. Ins-
gesamt 90 Kilometer ist die
Strecke lang, informiert der
Tourismusverband Schlad-
ming-Dachstein. Wer die
Tour planen will, findet auf
der Webseite Angaben zu
Zu- und Ausstiegen, Se-
henswürdigkeiten am Ufer,
Übernachtungsmöglichkei-
ten sowie zu Verleih und
Transfer. Informationen:
www.schladming-dachstein.at

Holland ist angesagt.
Wer das überlaufe-
ne und geschäftige
Amsterdam aber

meiden möchte, fährt am bes-
ten weiter nördlich in die nie-
derländische Provinz. Das eher
beschauliche Groningen bietet
sich an. Bisher fast so etwas wie
ein touristischer Underdog, ist
dort zwar alles viel ruhiger und
überschaubarer. Aber die etwa
200 000-Einwohner-Stadt hat
alles zu bieten, was man als
Holland-Besucher gerne tut
und bestaunt: Grachten-Fahr-
ten, eine schöne Altstadt, ein
Kunst-Museum mit einem erst-
klassigen Konzept und außer-
gewöhnlicher Architektur, Fes-
tivals, pittoreske Brücken, bun-
te Märkte (natürlich mit viel
Käse und Kibbeling), gute Res-
taurants und historisch interes-
sante Orte wie den Prinsenhof.
Und das Meer ist auch noch
gleich um die Ecke.

Zwar ist Groningens Altstadt
aufgrund ihrer Größe bestens
zu Fuß zu erkunden, aber vom
Wasser aus gefällt der erste
Blick auf eine holländische
Stadt immer besonders gut.
Deshalb ab ins Boot. Groningen
zeigt sich anfangs unerwartet
futuristisch. Denn die Fahrt be-
ginnt direkt neben dem Gronin-
ger Museum, einem von den
drei Star-Architekten „Coop
Himmelb(l)au“, Allesandro
Mendini und Philippe Starck
sehr unterschiedlich entworfe-
nen Bau auf einer Grachten-In-
sel. Die Architektur ist je nach
Blickwinkel schräg, verspielt,
bunt oder klar. Auf jeden Fall
erinnert es an ein Schiff. Das
Ausstellungs-Konzept ist wun-
derbar überschaubar: Keine
mit Bildern überladenen Wän-
de, sondern hier bekommt man
eine gut verdauliche Auswahl

besonderer, ja erstklassiger,
Kunstwerke zu Gesicht.

Nun aber Fahrt voraus, vorbei
an den typischen niederländi-
schen prächtigen Reihenhäu-
sern entlang der Gracht, an den
ehemaligen Kaufmannshäu-
sern, der Universität, an festge-
machten Hippie-Wohnbooten
und Kirchen. Die Brücken sind
teilweise so niedrig, dass die
Passagiere sich ducken müssen.

Vom Boot aus sieht man das
Wahrzeichen der Stadt, den
fünfhundert Jahre alten Marti-
niturm. Mit 97 Metern ist er der
vierthöchste Turm der Nieder-
lande. Eine Wendeltreppe
führt zu mehreren Aussichts-
plattformen. Näher heran, weil
nur durch eine Straße vom
Wasser getrennt, kommt man
an die Außenmauern des herrli-
chen Rosengartens des Prin-
senhofs, den man aber später
unbedingt zu Fuß bewundern
muss. Durch zwei kreisförmige
Laubengänge, vorbei an in
Mustern angepflanzten Rosen-
sorten flaniert man das fürstli-
che Leben nach, das hier einst

stattfand. Denn der Prinsenhof
war ab dem 16. Jahrhundert der
Sitz des Nassauischen Vizekö-
nigs. Eine wechselvolle Ge-
schichte allerdings: Davor gab
es hier ein Kloster und danach
ein Militärkrankenhaus. Und
heute: Schöner übernachten als
hier geht in Groningen nicht.
Nach einem Abstecher in den
Hafen und auf den Emskanal
geht es zurück zum Bummeln
in die Altstadt. Hungrig? Diens-
tags, freitags und sonnabends
auf dem großen Wochenmarkt,
unverfehlbar auf dem Grote
Markt, darf es, gleich im Ste-
hen, der frisch gebackene Kib-
beling sein. Und wer jetzt einen
Einkaufsbummel machen will,
findet von dort aus in den Ne-
benstraßen der Fußgängerzone
alle üblichen und auch ein paar
ausgefallene Geschäfte.

Wer Groningen besucht, fährt
auch an das Wattenmeer. Es ist
ja nur knapp eine halbe Stunde
entfernt. Auf dem Weg dorthin
sollten vor allem Familien un-
bedingt in Pieterburen in der
Seehundstation einen Halt ma-

chen. Wenn die vor dem Veren-
den geretteten putzigen Rob-
benbabys dort in Innen- und
Außenpools gefüttert und auf-
gepäppelt werden, geht jedem
das Herz auf. Bei Führungen,
die es allerdings nur auf Nieder-
ländisch oder Englisch gibt, er-
fährt man alles über die Tiere,
die Gefahren, denen sie ausge-
setzt sind und wie sie fit für ihr
Leben im Meer gemacht wer-
den. Schwierig ist nur, die Kin-
der von dort wieder wegzube-
kommen, so niedlich schauen
die Robben sie mit ihren Kuller-
augen aus. Ein paar Kilometer
weiter westlich, von Lauwers-
oog aus, bringt eine Fähre Besu-
cher auf die autofreie westfrie-
sische Insel Schiermonnikoog.
Schon allein die 45-minütige
Überfahrt lohnt bei gutem Wet-
ter. Eine Wattwanderung im
dortigen Nationalpark ist ein
weiteres Highlight.

Heidi Friedrich

Diese Reportage kam durch die Un-
terstützung von Marketing Groningen
zustande.
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Entdecken Sie
die Oase der
Beschlaulichkeit
in Hollands Norden

In der Provinz Groningen geht es ruhig zu.

Die Stadt Groningen ist
vielseitig und bunt.Uriger Charme: In Groningen stehen noch

einige Mühlen. Diese werden von mindes-
tens einem ehrenamtlich tätigen Müller
betreut, der die Mühle regelmäßig dreht.GroningenGroningen

Schön wie Amsterdam –Schön wie Amsterdam –
aber ohne Stressaber ohne Stress
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